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Vorbemerkung:  Diesmal  gibt  es  Meldungen  aus  vielen  Teile  der
Nordhemisphäre,  der  Schwerpunkt  Ost-  und  Südasien  ist  zwar  noch
vorhanden, aber auch in den USA und vor allem in UK geht es jetzt
ziemlich zur Sache. Wir hier in Mitteleuropa stehen da wieder am Rande,
dafür  dürfte  es  jetzt  bei  uns  mindestens  zwei  Wochen  lang
„Dunkelflaute“.

Meldungen vom 6. Januar 2025:

Erneut Schnee in der Sahara

Bereits  den  zweiten  Winter  in  Folge  hat  seltener  Schnee  Teile  der
Sahara-Wüste bedeckt.
Am Neujahrstag schneite es in Ain Sefra, Algerien, und überraschte die
Bewohner des „Tors zur Sahara“.

Der Fotograf Karim Bouchetata hat die Szene mit den weiß bestäubten
Dünen festgehalten:

Der Schnee im Zuge eines Kaltluftvorstoßes von Europa her ist eine
seltene Anomalie in der größten heißen Wüste der Welt, in der die
Temperaturen im Sommer regelmäßig über 40 Grad steigen. Die Höhenlage
von  Ain  Sefra  ermöglicht  zwar  gelegentlich  Schneefälle,  aber  diese
treten in der Regel nur alle 10 Jahre auf – umso bemerkenswerter sind
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zwei aufeinanderfolgende Jahre mit Schneefall.

——————————-

Unter –30°C in Europa; heftige Schneefälle

Die Kältewelle in Europa war in der Tat heftig, mit Temperaturen, die
unter -30°C sanken, und Schnee bis zu 100 cm.

Laut einem Bericht [frei zugänglich] von The Connexion, der sich auf
Météo France beruft, sanken die Temperaturen am Samstag im Jura auf
außergewöhnliche  -33,9  °C,  als  Frankreich  einen  der  kältesten  Tage
seiner Geschichte erlebte. Der in der Gemeinde Mignovillard gemessene
Wert kam dem nationalen Rekord von -36,7 °C nahe, der am 13. Januar 1967
im nahe gelegenen Mouthe (Doubs) aufgestellt worden war.

…

Was die Alpen betrifft, so wird die bereits beeindruckende Wintersaison
2024-25  noch  beeindruckender:  Auf  den  französischen,  deutschen,
österreichischen  und  schweizerischen  Gipfeln  fallen  weitere
Schneemengen, und es werden noch VIEL mehr folgen – ebenso wie in
Spanien, Skandinavien und den Balkanländern (siehe weiter unten).

Der skandinavische Schnee hat bereits ein Ausrufezeichen gesetzt. In
Skistua in Trondheim, Norwegen, wurden in den letzten sieben Tagen (29.
Dezember bis 5. Januar) 81 cm Schnee gemessen. Nur drei „ Schnee-
Ereignisse “ in der Geschichte waren größer, wobei der Spitzenwert von 1
Meter gehalten wird, der zwischen dem 27. Januar und dem 1. Februar 1958
gefallen war. Dieses Jahr scheint diese Marke zu übertreffen.

…

„In weiten Teilen von UK schneit es ununterbrochen, so dass der Strom
ausfällt, Autofahrer gestrandet sind und Flüge gestrichen wurden.

Schottland steht kurz davor, einen 15-jährigen Schneerekord zu brechen,
und es gibt keine Anzeichen für ein Nachlassen. Bis Sonntag hatten die
Wetterkarten  im  Norden  fünf  aufeinander  folgende  Schneetage
aufgezeichnet, und die Vorhersagen deuten darauf hin, dass bis zum 10.
Januar noch weitere folgen werden.

…

Laut Netweather könnte dies der kälteste Januaranfang seit 2010 werden,
als in weiten Teilen Großbritanniens in den ersten beiden Wochen des
Jahres Schnee lag.

——————————-

https://www.connexionfrance.com/news/33-registered-in-early-hours-in-coldest-spot-in-france/697899


Rekord-Kälte in den USA

Ein Vorstoß arktischer Luftmassen hat am Wochenende die Vereinigten
Staaten erreicht. Der Schneesturm zieht nun nach Osten und wird in
vielen  Bundesstaaten  rekordverdächtige  Kälte,  Schneestürme  und
weitreichende  Behinderungen  mit  sich  bringen.  Rund  63  Millionen
Amerikaner stehen unter Winterwarnungen, und die Behörden warnen vor
lebensbedrohlichen Bedingungen.

Dieser kälteste Sturm seit 2011 hat Teile von Nebraska, Missouri und
Kansas mit einer Schneedecke von weit über 30 cm bedeckt und 150.000
Haushalte ohne Strom gelassen. Louisville, Kentucky, brach mit 20 cm
Schnee an einem einzigen Tag einen 113 Jahre alten Rekord. Und in Kansas
City  gab  es  den  stärksten  Schneefall  seit  Jahrzehnten  mit  einer
Gesamtschneehöhe  von  mehr  als  35  cm.

„Dies ist einer der stärksten Stürme, die Kansas City je erlebt hat“,
sagte Bürgermeister Brian Platt. „Trotz tagelanger Vorbereitungen ist
die schiere Intensität überwältigend“.

…

Außergewöhnliche Kälte herrscht in weiten Teilen der USA, und zwar bis
in den Süden von Texas und Florida. In North Carolina erwachten die
Bewohner am Sonntag in schneebedeckten Vierteln – ein außergewöhnlicher
Anblick für die Region.

Der NWS spricht bereits vom „schwersten Schneesturm seit über einem
Jahrzehnt für Teile der Ebenen und des Mittleren Westens“, aber die
Behörden warnen, dass es noch lange nicht vorbei ist. Es wird erwartet,
es in dieser Woche in vielen Gebieten weitere 45 cm Schnee bringen wird,
angetrieben von Winden mit 70 km/h.

…

Hier kann sich Cap Allon einen weiteren Seitenhieb auf die MSM nicht
verkneifen:



——————————-

China: Seltener Schneefall in der Region Tashkurgan

In der Stadt Tashkurgan in Chinas westlicher Region Pamir Xinjiang hat
es in den vergangenen zwei Tagen stark geschneit.

Die Schneehöhe überstieg 13 cm, was nach lokalen Berichten den stärksten
Schnee in der jüngeren Geschichte der Region bedeutete.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/rare-snow-sweeps-sahara-desert-europ
e?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Meldungen vom 7. Januar 2025:

In UK Frost bis –13,3°C

Die bisher kälteste Nacht des Winters wurde in UK verzeichnet, wobei die
Temperaturen  in  Nordschottland  auf  -13,3  °C  sanken  (Daten  des  Met
Office):
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Der  Tiefstwert  wurde  am  Loch  Glascarnoch,  einem  Stausee  in  den
schottischen  Highlands,  in  den  frühen  Morgenstunden  des  Montags
gemessen. Schulen in Aberdeenshire, den Highlands und Moray mussten
wegen Schnee und Eis geschlossen werden.

Im letzten Winter sank die Temperatur im Highland-Dorf Dalwhinnie bis
auf -14°C. Es wird erwartet, dass dieser Tiefstwert im Laufe der Woche
noch übertroffen wird, wenn von Mittwoch bis Freitag eine noch kältere
Luftmasse  nach  UK  eindringt.  Die  Meteorologen  rechnen  nicht  mit
Temperaturen  von  -20°C  oder  darunter  in  den  Highlands,  was  die
niedrigsten  Temperaturen  in  Großbritannien  seit  1982  bedeuten  würde.

Während sich der Winter verschärft, bleibt UK fest im Griff der eisigen
Kälte. Auch die Schneefälle lassen nicht nach, und für weite Teile des
Landes gelten derzeit Warnungen:
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Wetterwarnungen für Dienstag, den 7. Januar [Met Office]

——————————-

Weiterhin Zustrom arktischer Luftmassen in den USA

Ein weiterer Vorstoß von Luft arktischen Ursprungs fegt über die USA
hinweg. Erbricht Rekorde hinsichtlich Schnee und Temperatur. Es kam in
weiten Regionen zu bitterer Kälte, darunter auch in Gebieten, die an
solche Bedingungen nicht gewöhnt sind.

Am stärksten betroffen waren die Staaten östlich der Rocky Mountains, wo
die Temperaturen bis zu 20 Grad unter den jahreszeitlichen Durchschnitt
fielen.  In  den  nördlichen  Ebenen  und  im  Mittleren  Westen  herrschte
eisige Kälte, und selbst in den südlichen Staaten wie Florida und Texas
gab es seltenen Frost.

Viel Schnee bedeckte Gemeinden im ganzen Land und sorgte für schwierige
Bedingungen, Stillstand und Geisterstädte.
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In Washington, D.C., fielen seltene 15 cm Schnee, so dass Bundesbehörden
und öffentliche Schulen geschlossen wurden. In Annapolis, Maryland, gab
es  die  stärksten  Schneefälle  an  einem  Tag  seit  Jahrzehnten,  mit
Anhäufungen von fast 5 cm. In Delaware und im südlichen New Jersey
fielen ebenfalls fast 5 cm Schnee, während Regionen wie Lee Center, New
York, unter mehr als 1,5 m Schnee begraben wurden und ganze Städte lahm
legten.

In  Louisville,  Kentucky,  fielen  rekordverdächtige  18  cm  Schnee  und
übertrafen  damit  einen  Jahrhunderte  alten  Rekord,  während  Topeka,
Kansas, unter 37 cm Schnee begraben wurde und damit die historische
Schneemenge  von  1962  übertraf.  Auch  Cincinnati,  Ohio,  bricht  alte
Rekorde:

[10,7 inch = 27 cm; 10,5 = 26 cm; 9,5 = 24 cm]

Die Temperaturen stürzten auf „lebensbedrohliche Tiefstwerte“.

Im Nordosten wurden an der Küste Temperaturen bis -15 °C gemessen,
während in den zentralen Ebenen ähnlich extreme Bedingungen herrschten,
mit  Tiefstwerten  von  weit  unter  -18  °C.  Sogar  in  Städten  an  der
Golfküste,  darunter  Jacksonville  und  Tallahassee  in  Florida,  wurden
Tiefstwerte  um  -1°C  registriert  –  ein  seltenes  Phänomen,  das  die
ungewöhnliche Reichweite der arktischen Luftmasse unterstreicht.

…

Während sich Millionen von Menschen nach Rekordschneefällen ausgraben
und mit anhaltender Kälte zurechtkommen müssen, vertritt der Mainstream
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absurderweise den Standpunkt, dass die immer extremeren Frostperioden
des Winters auf den menschlichen Wohlstand, d.h. die CO₂-Emissionen,
d.h. die globale Erwärmung zurückzuführen sind.

…

Seine Schlussbemerkung dazu:

Auch wenn das Klimasystem nahezu unendlich komplex ist, gibt es eine
Gewissheit:

Erwärmung ist NICHT gleich Abkühlung.

[Hervorhebung im Original]

Link:
https://electroverse.substack.com/p/uk-shivers-at-133c-8f-flawed-data?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Meldungen vom 8. Januar 2025:

Hier zunächst wieder eine Meldung auf dem Alarmisten-Blog
wetteronline.de bzgl. der Schneefälle in den USA.

Weiter geht es mit den Meldungen von Cap Allon:

Kaschmir: Kälte fordert Todesopfer

Kaschmir erlebt einen gnadenlosen Winter, in dem Schnee und klirrende
Kälte sowohl Schönheit als auch Härte mit sich bringen.

Die  Nachttemperaturen  sind  auf  historische  Tiefstwerte  gesunken.  In
Srinagar wurde mit -8,5 °C die kälteste Dezembernacht seit fast einem
Jahrhundert gemessen, und in Gulmarg herrschten -13 °C. In Shopian lagen
die Nächte tagelang um die -10°C.

Die Kälte hat sich als tödlich erwiesen. Am Sonntag sind fünf Mitglieder
einer  Familie  in  Gingle,  Uri,  erstickt,  nachdem  sie  einen  Gasofen
benutzt  hatten,  um  sich  warm  zu  halten.  Ihr  Tod  unterstreicht  die
Gefahren des Frostes, der auch die Wasserleitungen gefrieren ließ und
Zehntausende von Haushalten ohne Strom ließ.

„Wir  haben  seit  Tagen  eingefrorene  Rohre“,  sagte  Irshad  Ahmad  aus
Srinagar. „Moderne PPR-Rohre sind bei dieser Kälte unbrauchbar.“

…

——————————-
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Rekord-Frost in Pakistan

Im benachbarten Pakistan hat der Chefmeteorologe Sardar Sarfaraz vom
Meteorologischen  Dienst  des  Landes  (PMD)  davor  gewarnt,  dass  eine
heftige  Kältewelle  bevorsteht,  die  die  Temperaturen  auf
rekordverdächtige  Tiefstwerte  sinken  lässt.

In einem Gespräch mit den Lokalnachrichten bezeichnete Sarfaraz die
derzeitige Kältewelle als beispiellos. Die Temperaturen sinken in den
einstelligen Bereich, wo sie voraussichtlich mindestens bis Mitte Januar
bleiben werden. Er betonte, dass dieser Winter bereits alle Rekorde
gebrochen hat.

Eine neue Welle polarer Luft, die in dieser Woche eintrifft, wird die
Kälte in den nächsten 10 oder mehr Tagen noch verstärken, insbesondere
in Belutschistan und Khyber Pakhtunkhwa.

Die  nördlichen  Regionen  Indiens  werden  nach  wie  vor  von  starken
Schneefällen heimgesucht, die in einigen Gebieten bis zu 30 cm Neuschnee
bringen können.

Das PMD hat die Bürger dringend aufgefordert, Vorsichtsmaßnahmen zu
ergreifen, da sich das Land auf eine „ längere extreme Kälteperiode “
einstellt.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/kashmirs-cold-kills-record-freeze?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Meldungen vom 9. Januar 2025:

Norden von UK: Vorbereitung auf –20°C

Schottland  macht  sich  auf  den  härtesten  Frost  seit  Jahrzehnten
(vielleicht sogar seit jeher) gefasst. Für die Nacht zum Donnerstag
werden in den Highlands Temperaturen unter -20 °C vorhergesagt.

Für Dalwhinnie in der Nähe der Cairngorms wird eine Temperatur von -18
°C vorhergesagt, und in Altnaharra könnten die Temperaturen unter -20 °C
sinken. Dies wäre die niedrigste Januartemperatur, die in UK seit 2010
gemessen worden ist. Wird dieser Wert überschritten, könnte dies der
kälteste  9./10.  Januar  seit  1982  sein.  (Der  landesweite  Januar-
Rekordtiefstwert liegt bei -27,2 °C in Braemar, Aberdeenshire, ebenfalls
1982).

…

The Science“ behauptet, dass die Wintertemperaturen in UK im Laufe des
Jahrhunderts steigen werden, wobei die Wahrscheinlichkeit, einen extrem
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kalten Winter zu erleben, laut einer bekannten Studie von derzeit 6 %
auf nur 0,6 % im Jahr 2100 sinkt. Nach gängiger Mathematik und Logik
müsste es im Jahr 2100 in UK nur noch alle 167 Jahre einen strengen
Winter geben, was sehr weit hergeholt erscheint.

Seit dem Jahr 2000 hat das UK mehrere extreme Winter erlebt, darunter
den strengen Winter 2009-10 und das „Biest aus dem Osten“ von 2017-18.
Auch  die  Rekordwinter  2010-11  und  2012-13  sollten  nicht  unerwähnt
bleiben.

Selbst  dieser  Winter  (2024-25),  also  ein  Viertel  des  Jahrhunderts,
erweist sich als sehr kalt. Zugegeben, es ist noch zu früh, aber bis zum
7. Januar zeigt der MEZ-Rekord einen Wert von nur 3 °C an. Das sind 0,8
°C weniger als in der Kälteperiode 1961-1990 (die das Met Office immer
noch anführt) und liegt auf einer Stufe mit den Januarwerten der Jahre
1659, 1670, 1675, 1677, 1693, 1712, 1713 und 1719.

…

Abwarten, ob es wirklich so kommt…

——————————-

Finnland: Frost bis –38,9°C

Finnland verzeichnete vor kurzem die bisher niedrigste Temperatur der
Saison: Die Wetterstation in Tulppio im östlichen Lappland registrierte
am Mittwoch um 3:40 Uhr morgens -38,9 °C.

Die gleiche Station in Tulppio hatte zuvor am 16. Dezember mit einer
Temperatur von -38,2 °C den Kälterekord für diesen Winter aufgestellt.

Temperaturen unter -40 °C sind in der Geschichte Finnlands, insbesondere
in Lappland, zwar selten, aber nicht beispiellos. Die bisher tiefste
Temperatur des Landes ist nach wie vor sicher: Sie wurde am 28. Januar
1999 in Kittilä, Lappland, mit -51,5 °C gemessen.

Der Frost in dieser Woche wurde von starkem Schneefall begleitet, und
das Finnische Meteorologische Institut (FMI) warnte vor gefährlichen
Fahrbedingungen im Osten des Landes.

——————————-

Und wieder Indien: Kälte in Madya Pradesh

Wie  ein  Großteil  Indiens  hat  auch  der  zentrale  Bundesstaat  Madhya
Pradesh den kältesten Januar seit Jahren hinter sich.

In Pachmarhi wurde kürzlich eine Temperatur von 0,2 °C gemessen, und in
Bhopal wurde mit 3,6 °C der tiefste Wert seit mehr als einem Jahrzehnt
erreicht. Allein für neun Bezirke in Madhya Pradesh wurde ein Kältetage-



Alarm ausgerufen, und eisige Winde wehten über 20 Regionen, darunter
Gwalior und Morena.

Heftige Winde aus den nördlichen Gebieten von Jammu und Kaschmir und
Himachal  Pradesh  haben  die  Kälte  aufgrund  der  massiven
Schneeansammlungen  noch  verstärkt.  Die  Meteorologen  sagen  für  den
gesamten  Januar  anhaltende  „Kältetage“  voraus.

Madhya Pradesh bereitet sich wie viele andere indische Bundesstaaten auf
einen langen Winter vor, vor allem im Norden, wo heute Morgen (9.
Januar) in Zojila bemerkenswerte -31 °C gemessen wurden; in Drass wurden
-24,8 °C gemessen; in der Deosai-Ebene wurden Bodentemperaturen von -50
°C gemessen, was zu den niedrigsten jemals gemessenen Werten gehört, und
in Rangdum in Zanskar wurden -33 °C gemessen.

Das sind mit Schnee ausgekleidete Täler im Himalaya, wobei das Gegenteil
eines UHI auftritt. A. d. Übers.

——————————-

Stärkste Schneefälle in südlichen US-Staaten seit Jahren
erwartet

Von Donnerstag bis Sonntag erwarten die Gebiete von Texas bis zu den
Carolinas den ersten großen Wintersturm seit Jahren. Es wird erwartet,
dass die Auswirkungen des Sturms bis nach Neuengland reichen werden,
einschließlich der Regionen, die bereits Anfang dieser Woche betroffen
waren.

…

Auch hier: Abwarten, ob es so kommt.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/uk-braces-for-20c-4f-ideology-above?
utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Meldungen vom 10. Januar 2025:

Irland: Warnung vor extremer Kälte ausgeweitet

Irland befindet sich nach wie vor in einer extremen Kältewelle. Bis
Freitagmorgen gilt für 15 Bezirke die Warnung „Status Orange“ für extrem
niedrige Temperaturen und Eis.

Die Temperaturen werden im größten Teil des Landes unter -5 °C sinken,
mit weiterem Schnee im Nordwesten. Met Éireann warnt vor strengem Frost,
Glatteis  und  gefrierendem  Nebel,  der  die  Straßen  tückisch  macht.
Autofahrer  und  Fußgänger  werden  dringend  zur  Vorsicht  aufgefordert.
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Sally Gap in Wicklow am 9. Januar [Brendan Bernie]

Granard, Co Longford, verzeichnete am Donnerstag einen Tiefstwert von
-8,2°C, die tiefste Temperatur in Irland in dieser Woche. In Mullingar,
Co Westmeath, sank die Temperatur auf -7,5°C, in Athenry, Co Galway, auf
-7°C.

In Nordirland wird weiterhin vor Schnee und Eis gewarnt, während sich UK
auf Tiefstwerte bis -20 °C einstellen muss.

——————————-

Rekord-Schneefälle in Teilen Japans

In  Japan  hat  es  in  dieser  Saison  stark  geschneit,  und  in  vielen
Präfekturen gab es die größten Schneemengen seit Jahren.

In  Shirakawa-go,  einer  UNESCO-Welterbestätte,  die  für  ihre
traditionellen Gassho-Zukuri-Bauernhäuser bekannt ist, fielen in weniger
als drei Tagen 110 cm Schnee, was einer Gesamtschneehöhe von 186 cm
entspricht.

In Anbetracht der Prognosen, die noch mehr davon erwarten lassen, ist
das Dorf auf dem besten Weg, den bisherigen monatlichen Schneerekord von
280 cm aus dem Jahr 2006 zu brechen.

In anderen Regionen sind weitaus größere Mengen gefallen…
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Derzeit liegt in 16 Gebieten Japans eine Schneedecke von mehr als 300
cm, in zwei sogar mehr als 400 cm, nämlich in den Niigata-Orten Charmant
und Arai mit 410 cm bzw. 431 cm.

Japan ist eingeschneit, von Kyoto bis Yamagata:

Link:
https://electroverse.substack.com/p/irelands-extreme-cold-warnings-exten
ded?utm_campaign=email-
post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 03 / 2025

Redaktionsschluss für diesen Report: 10. Januar 2025

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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